
[)Das Schülerbuch ıst ın der Praxıs erprobt worden un stellt iıne gelungene Ausgabe dar. Beım
anı  UC| mu ß das Urteıiıl diıfferenzierter ausfallen Inhaltlıch Dietet ıne gule Eınführung 1n
Gehalt, Gestalt un Vollzug der Eucharıistiefeler. Es stellt sıch allerdings dıe rage, für welche
Gruppe VO Katecheten dıe Ausführungen gedacht Sind. Der ufor cheınt In seinem Buch ke1l-
G Stelle konkrete Angaben bıeten, WCIN be1l der Abfassung des lextes gedacht hat DıIie
Verlagsreklame umschreıbt den LeserkreIis Lolgendermaßen: Relıgionslehrer, Katecheten, Priester,
Lehrer,. Pastoralassıstenten, Studenten und E ltern Demnach besteht dıe Zielgruppe, für dıe dıe
Handreıchung edacht ist, Aaus all jenen Erwachsenen, dıe VO  — der Erstkommunionvorbereitung
betroffen Ssiınd. Eıne nähere Betrachtung der Darlegungen ergıbt jedoch, da Jer Einschränkun-
SCH vorzunehmen SINd. Personen, dıie keıne theologısche Ausbildung erhalten aben, duürite sıch
der Inhalt 11U1I schwer ersC}  1ehben Schmitz

DEBBRECHIT, Gerhard Fıne Brücke Ü:  > Eucharıistiefeiern mıt Jugendlichen. Fre1-
burg 1984 Herder Verlag. S 9 K 10,80
Das Buch ist gedacht als Ergänzung dem andchen „Messe für mıch?“ VO  —_ Debbrecht Es
111 dıe „T’heorie“ UrCc! praktısche Modelle ergänzen. Im ersten eıl finden sıch sıeben „thematı-
sche Messen‘““ (z Eın Jahr ın (Jottes Hand; Unsere Welt (Gjottes Schöpfung; Sterben 1Ns
eben: Geschenkte Zeit) und 1mM zweıten Teıl fünf „Impulsmessen“ Grundgedanken der ucha-
rıistie (Begegnung; Wort Gottes; Geheimmnıs des aubens:; Friedensmahl; Fest der Hoffnung). Der
drıtte Teıil bietet Erläuterungen un! Anregungen ZUT Gestaltung der einzelnen Teıle der Messe.

ach Debbrecht sollen dıe ausgewählten Beıispiele azu helfen, daß dıe Meßßfeiern ZUT

„persönlıchen ottesbegegnung“ hınführen Beı der ersten Tuppe VO Beıispielen stellt sıch aller-
iıngs dıe rage, ob dieses 1e1 erreicht wiırd, ob 1er NIC: dıe Behandlung eines Ihemas derart 1m
Vordergrun: ste daß WIT her mıt einer besonderen VO  b Katechese enn mıt einer ıturg]l-
schen Feıer tun en Schmuitz

BIEL-HÖLZLIN, Evamarıa: Damut Gottesdienst Erlebnis wird. Praktische Anregungen
für dıe Vorbereıitung und Gestaltung VO  —_ Famılıengottesdiensten. Stuttgart 1984 Verlag
Relıgiöse Bıldungsarbeiıt. 120 S 9 Kitke 18,50
Das vorliegende Buch ist für alle jene gedacht, dıe VOT der Aufgabe stehen, Famılıengottesdienste
vorzubereıten un! durchzuführen, auf dıesem Geblet jedoch keine der 11UT geringe rfahrung ha-
ben Deshalb werden zunächst eingehend dıe verschiedenen Gesichtspunkte behandelt, dıe be1ı
der Vorbereitung eINeEs Famılıengottesdienstes eachten SINd. Darauf olg eın Abschnıtt, ıIn
dem etihoden un edien charakterısıert werden. Be1l der Vorstellung der edien wırd nıcht 1Ur
dıe Technık beschrieben, werden uch Jeweıls dıe Verwendungsmöglıchkeıiten angegeben DIe
theoretischen Ausführungen werden 1Im weıteren Verlaut der Darstellung durch Beıspielgottesdien-
ste erläutert un: veranschaulicht DıiIe Gottesdienstvorlagen sınd dreighedrig aufgebaut: S1e De-
schreıben zunächst dıe Vorbereıtung, skızzıeren ann den Gottesdienstverlau und biıeten anschlıe-
Bend exie ZUT Feıler.

Das Buch ist für den Personenkreıs, für den edacht ist, sıcherlich eıne große Dıies NIC.
uletzt deshalb, weiıl AdUus der Praxıs heraus für dıe Praxıs verfalßt worden ist

Zum SC Och eın kurzer 1Nnwels: Diıie Hochgebete für Mexßßfteilern mıt Kındern liınden sıch
nıcht 1Im „Dırektorium für Kındermessen“ (S 26), sondern In dem elt „Fünf Hochgebete‘“, CI-
schıenen Im Benzıger Verlag und 1Im Verlag Herder. Schmuitz

SPENDEL, eianıe Der ater lieht U alte Gotteédienste Tür Famıiılıen esejahr Re-
gensburg 1983 Pustet 256 ir K ; 38,—
Mıt dem vorlhegenden Buch ll St Spendel ıne Hılfe ZUT Verlebendigung des Gemeindegottes-
dienstes an Sonn- und Fejertagen bıeten S1e geht €e1 VO  —_ dem Grundgedanken dus, daß 1mM Got-
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tesdienst NIC M der einzelne, sondern dıe Famılıe als Glaubensgemeinschaft angesprochen WCCI-

den sollte |DITS Gottesdienstmodelle siınd deshalb gehalten, daß alle Altersstufen innerhalb der
ebieler Berücksichtigung finden allerdings ıe exte der Absıcht In vollem Umfang gerecht
werden, cheınt mMI1r raglıch. Zahlreiche Präsıdialgebete des Prijesters ( Tages-, aben- und Schluß-
gebet) sınd TÜr Kınder I1UT scchwer mıtzuvollzıehen, da S1e inhaltlıch überladen SInd. Dennoch
ann das Angebot dem, der mıt ihm TIUSC| umzugehen versteht, gule Anregungen Iür dıe (Gjestal-

Schmutzt(ung des Gemeindegottesdienstes bıeten

PAIZEK, artın 'ALH, mıl Vor-Bilder für heute e1ıl Gottesdienste,
144 S 9 SCD.; 185,— eı1l Gottesdienste, 5’ 144 Da SCD.,, 18,— Paderborn
1984 Verlag Bonifatius-Druckereli.

Seıit Jahren biletet das Intormationszentrum „Berufe der Kırche“ Dıas, Karten un! Poster mıt „POor-
traıts engaglerter risten  v6s d dıe csehr 1e1 ‚USPTUuC tinden Diıese Portrauits en den Anstoß

den (Gottesdienstmodellen der belıden vorliegenden an gegeben Der erste nthält Formu-
lare für este bekannter eılıger, der zweıte ür Gedenktage großer Persönlıichkeıiten, dıe nıcht
heılıg gesprochen SInd (z aps Johannes Julıus ardına. Döpfner, arl Leısner, aps
Johannes Paul 15 em Gottesdienstmodell geht ıne kurze Bıographie VO Seıten vorauf.
Außerdem ist ıhm eın praktıscher 1NwWweIls beigefügt, der auft audıovisuelle edien aufmerksam
mMacC dıe 1n Verbindung mıt dem Jjeweılıgen Gottesdienst Verwendung iinden können. DıIie De1-
den anı bıeten gute Anregungen für Meßllßteiern der selbständıge ortgottesdienste mıiıt Ih-
gendlıchen, aber uch mıt Erwachsenen. Schmuitz

FRIGGER., Manfifred Frühschicht Spätschicht. Impulse füur Gebet und (jottesdienst.
reiburg 1984 Herder Verlag. 16(0) s E kt., 19,80
Seıt ein1gen Jahren en sıch C Gottesdienstiformen ür Jugendliche herausgebildet, VO de-
nen VOT em dıe sogenannte „Frühschicht“ un „Spätschicht“ NECENNECIN Ssiınd. anirea Friıgger,
eieren {ür Schulseelsorge 1m Erzbistum Paderborn, legt Jer Anregungen, Vorschläge un: MoO-

olcher Jugendgottesdienste VO  < DiIe Themen dieses Arbeıtsbuches sSınd dıe menschlichen
Sınne: Sehen Höoören Rıechen chmecken Fühlen es dıieser Ihemen wırd in cht Schrit-
ten erschlossen: Hınführung, Meditatıon, Gesprächsübung, Bıbeltexte., Gebete, Lieder. exte AUus

der Lıteratur, Bıld DIieses Buch hıetet nıcht UTr ıne ausgezeichnete für e Verbreitung VO  —

Jugendgottesdiensten, sondern SEe1 uch en empfohlen, die In den verschıiedenen Bereichen
der Verkündıgung arbeıten.

THIELEMANN, eate ULLMANN, Clemens In deinem Auftrag. Eın uch für Mınıi-
stranten reiburg 1982 Herder Verlag. 104 S 9 geb., 16,80

Das Buch g1bt ıne Eınführung In nhalt un Gestalt der eBßfelenT, biıetet Onkrete Anregungen
Tür dıe Durchführung des Miniıstrantendienstes und zeig dıe Verbindung zwıischen dem ıturgl-
schen Handeln und dem alltäglıchen en des Minıstranten auf DiIe Ausführungen sınd bwechs-
lungsreıich und im großen und SaNZCH rec| gul; jedoch bleiben ein1ıge Ausstellungen. Die Liste der
este, denen ıne Verpilichtung ZUuUrTr Teilnahme der Messe besteht S 10); entspricht N1IC
der Sıtuation In der Bundesrepublık Deutschland Der Begriff „Opfergang“ S 12) ware zutreffen-
der UurCc! „Gabenbereıtung“ ersetizen DiIie Anweısung „ADer Weıhrauchträger schwingt das
Weihrauchfaß NIC. sondern alßt CS ruhıg hängen” (S. 27) beruht auft einer prıvaten Meınung der
Verfasser. Mıt Gründen äßt sıch uch das Gegenteıl vertreten Es g1bt nıcht TreN (S 30),
sondern 1er Formen des Schuldbekenntnisses Der Hınwels, e1m JTages- und Schlußgebet sEe1 das
ebbuch 5n Augenhöhe des Priesters“ halten S 36), beruht ohl auf einem Mißverständnıis.
Die auf 316 und abgebildeten OTOS zeıgen, daß dıe Mınıstranten das Buch WIeE richtıg ist

ın Brusthöhe halten, daß der 1C| des Priesters schräg ach un Die Ausführungen
ber dıe Herkunft der Händewaschung S 56) sınd Talsch on VO  s ıhrem rsprung her ist dıe
Händewaschung eın Zeichen für das bwaschen der Schuld. DIie egel, beı der (Gabendarbrıin-
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